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Elektrische Flächenheizsysteme 
im Innen- und Außenbereich

Elektrische Flächenheiz- und temperiersysteme 
kommen im Innen- und im Außenbereich zum 
Einsatz. In Wohn- und Bürogebäuden wird auf ge-
sundheitlich verträgliche, komfortable und ener-
gieeffiziente Weise temperiert. Im Außenbereich 
sorgt die Flächenheizung vorrangig für Komfort 
und Sicherheit.

Die Fußbodentemperierung wird gerne als Zusatz-
heizsystem zum schnellen Beheizen des Badezim-
mers oder von Gäste- und Arbeitszimmern genutzt. 
Die Heizung kann aber auch als Vollheizsystem in 
Niedrigenergie- oder Passivhäusern unter anderem 
in Kombination mit Lüftungsanlagen mit Wärme-
rückgewinnung eingesetzt werden. Auch hier er-
folgt die Regelung witterungs- und temperaturab-
hängig und somit bedarfsgerecht.

Besonders in skandinavischen Ländern, wie z. B. 
in Schweden und Norwegen, sind elektrische Flä-
chenheizsysteme für den Innen- und den Außen-
bereich weit verbreitet.



4

Übersicht: Flächenheizsysteme im Innen- und Außenbereich 

Dachflächenheizung

Fußbodentemperierung Wohnraum

Dachrinnenheizung

Rohrbegleitheizung

Außenflächenheizung

Fußbodentemperierung Bad
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Flächenheizsysteme sind flexibel 
und gesundheitsschonend

Schon in der Antike wusste man um die Vorteile 
einer Flächenheizung. Im Alten Rom wurden hei-
ße Rauchgase durch Kanäle im Fußboden geführt. 
Im Gegensatz dazu wird bei modernen Elektro-Flä-
chenheizsystemen die Wärme direkt im Boden 
erzeugt. Wärmeverluste werden so weitgehend 
vermieden und eine Installation von Kabeln bzw. 
Heizmatten ist wesentlich unkomplizierter als die 
Verlegung von Rohrleitungen. Die Flexibilität der 
Heizleiter ermöglicht eine individuelle Anpassung 
an die Raumverhältnisse.

Ein weiterer entscheidender Vorteil für den Nutzer 
ist die besonders allergikerfreundliche und gesund-
heitsschonende Entfaltung der Raumwärme. An-
ders als bei Konvektionsheizungen wird die Wärme 
bei einer Fußbodentemperierung überwiegend als 
Strahlungswärme abgegeben, die direkt auf den 
Körper wirkt. Dadurch wird die Staubaufwirbelung 
durch aufsteigende Warmluft weitgehend vermie-
den – ein entscheidendes Plus gerade für Allergiker.
Durch die abgesenkte Raumtemperatur erhöht 
sich zudem die relative Luftfeuchte. So wird einer 
Austrocknung der Atemwege und Erkältungs-
krankheiten vorgebeugt.
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Optimale Wärmeverteilung im Raum 
sorgt für Energieeinsparung

Da der Mensch mehr als die Hälfte seiner Körperwär-
me über Beine und Füße abgibt, empfindet er es als 
äußerst behaglich, wenn auch Wärme über die Füße 
wieder aufgenommen wird. Im Vergleich zur Kon-
vektionsheizung ergibt sich dabei ein umgekehrtes 
Wärmeprofil im Raum. Am Fußboden ist es ange-
nehm warm, unter der Raumdecke, wo die Wärme 
am wenigsten benötigt wird, relativ kühl.

Die Temperatur wird durch diesen Effekt subjektiv 
um 1 bis 2 °C wärmer empfunden, als sie tatsächlich 
ist. Das schont nicht zuletzt auch die Haushaltskasse, 
denn eine Absenkung der Raumtemperatur um 1 bis 
2 °C sorgt für bis zu 12 Prozent Energieeinsparung.

Weiterer Vorteil ist auch die freie Gestaltungsmög-
lichkeit der Räume ohne störende Heizkörper. So 
bleibt die gesamte Nutzfläche erhalten. Und wo 
keine Heizkörper sind, kann sich auch kein Staub 
ansammeln.
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Eine moderne Regelung  
gehört dazu!

Regler für Fußbodentemperierungen gibt es in 
vielen Ausführungen. Einfach aufgebaute Regler 
erfassen die Bodentemperatur und regeln sie be-
darfsgerecht. Wird die Fußbodenheizung als reine 
Zusatzheizung betrieben, ist diese Art der Rege-
lung ausreichend. 

Komfortabler sind Regler mit zusätzlicher Raum- 
temperaturregelung. Mit einer im Gerät integrier-
ten Zeitschaltuhr können außerdem individuelle 
Heizprogramme eingestellt werden. Selbstoptimie-
rende Regler berechnen automatisch die Auf- und 
Abheizzeiten und sorgen, abhängig vom Komfort-
bedürfnis des Nutzers, für eine individuelle Tempe-
raturregelung.
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Einfache Verlegung  
durch den Fachmann

Die Verlegung einer Fußbodentemperierung im 
Neubau oder nachträglich im Zuge einer Sanie-
rung ist eine einfache Sache. 

Unkompliziert ist die Verlegung einer Direkthei-
zung im Dünnbettverfahren. Hier werden die 
Heizmatten direkt im Fliesenkleber oder in einer 
Ausgleichsmasse verlegt. Voraussetzung ist ein 
trittfester und temperaturbeständiger Untergrund 
mit Wärmedämmung. Die Aufbauhöhe beträgt 
etwa 5 bis 10 mm. Die Systeme eignen sich damit 
ideal für eine nachträgliche Installation. Auch eine 
Verlegung im Zementestrich ist möglich. Dieser 
speichert die Wärme und gibt sie gleichmäßig an 
den Raum ab.

Die Verlegung einer Fußbodenheizung erfolgt 
durch den qualifizierten Fachmann schnell, ein-
fach und sicher, wie am Beispiel einer Installation 
gezeigt wird.
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1. Verlegen des 
 Bodentemperaturfühlers

2. Einschneiden der Heizmatte
3. Auslegen der selbstklebenden  
 Heizmatte

4. Vollflächiges Abziehen 
 des Klebers
5. Auftragen Fliesenkleber und  
 Verlegung der Fliesen

6. Durchmessen der elektrischen  
 Leitung
7. Elektrischer Anschluss 
 Temperaturregler

2

1

3
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6 7
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Geeignete Bodenbeläge

Grundsätzlich kann jeder Bodenbelag auf eine 
elektrische Fußbodentemperierung aufgebracht 
werden. Keramische Fliesen und Natursteine eig-
nen sich hervorragend wegen ihrer guten Spei-
cher- und Wärmeleitfähigkeit. Aber auch Boden-
beläge, wie z. B. Laminat, Parkett, Linoleum oder 
Teppichboden können verlegt werden. Hier muss 
aber unbedingt auf die Empfehlung der Hersteller 
geachtet werden, ob das Wunschprodukt geeignet 
ist. Fragen Sie deshalb beim Fachmann nach! 

Teppichböden, die für eine Verlegung in Räumen mit Fußbo-

denheizung geeignet sind, sind nach EN 12667 bzw. ISO 8302 

geprüft und im Rahmen der Kennzeichnung im Qualitätszertifi-

kat des Carpet-Quality-Club gekennzeichnet.
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Übersicht: Bodenbeläge* für elektrische Fußbodentemperierungen

Fliesen, Naturstein, 
Betonwerkstein

Parkett,
Laminat

Textiler Boden (Teppich), 
Kork, Linoleum, PVC

* Herstellerangaben beachten
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Das Beispiel zeigt die Verlegung einer Fußboden-
temperierung in einem Bad mit einer Raumgröße 
von 11,7 m². Es werden zwei Heizmatten in den 
Größen 5 m² und 2 m² verlegt. 

Verlegebeispiel

201 cm

420 cm

342 cm

Badewanne

Dusche

Heizmatte 1: 5 m2 Heizmatte 2: 2 m2

Raummaß: 11,7 m2

Beheizte Fläche: 7,0 m2

219 cm

219 cm

Waschbecken Spiegelheizung

Toilette
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Vorteile der Fußbodentemperierung 
auf einen Blick

Fußbodentemperierungen ...

• sind energieeffizient

• werden bedarfsgerecht geregelt

• sind flexibel einsetzbar

• sind unsichtbar

• sind wartungsfrei

• geben wohltuende Strahlungswärme ab

• sind sehr gut geeignet für Allergiker 

• sind preiswert in Anschaffung und Betrieb

• brauchen keinen zusätzlichen Platz für Heizkörper

• machen in Niedrigenergie- und Passivhäusern 
 ein zusätzliches Heizsystem überflüssig
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Heizsysteme im Außenbereich

Im Außenbereich sorgen elektrische Heizsysteme  
für Sicherheit und Komfort. Während einer Tauwet-
terperiode können sich Eiszapfen von Dachrändern 
und Regenrinnen lösen und zu gefährlichen „Ge-
schossen“ werden. Oder die Dachrinne wird von 
den schmelzenden Schneemassen überlastet und 
kann brechen. Elektrische Dachrinnenheizungen 

schaffen hier Abhilfe. Eine Dachrinnenheizung be-
steht in der Regel aus einem Heizleiter sowie einem 
Feuchte- und Temperatursensor, der aus den ge-
messenen Daten den optimalen Einschaltzeitpunkt 
ermittelt, um eine Eisbildung knapp vor dem Ge-
frierpunkt zu verhindern. 

Dachrinnenheizung Rohrbegleitheizung
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Überall, wo Flüssigkeiten sicher durch Rohre trans-
portiert und frostfrei gehalten werden müssen, 
helfen Rohrbegleitheizungen den Durchfluss auf-
rechtzuerhalten und Schäden und somit Kosten 
zu verhindern. 

Eine elektrische Flächenheizung im Außenbereich 
hält ohne aufwendige Räumarbeiten die Zufahrt 
und den Eingangsbereich frei von Schnee und Eis. 
Der Einsatz von Streusalz und Schneeschieber wird 
überflüssig. Freiflächenheizungen für den Außen-
bereich bestehen aus einer Dünnbettheizmatte, 
die unter Asphalt, Beton oder Pflastersteinen ver-
legt wird. Feuchte- und Temperatursensoren er-
kennen automatisch Schnee und Eisbildung und 
schalten sich selbsttätig ein oder aus.
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Fragen und Antworten

Ist eine Fußbodentemperierung  
energieeffizient?

Fußbodentemperierungen schaffen nicht nur ein 
angenehmes Raumklima, sondern sparen auch 
Energie. Weil eine Fußbodentemperierung im 
Vergleich zu konventionellen Heizkörpern die ge-
samte Fläche des Fußbodens zur Wärmeabgabe 
nutzt und hauptsächlich in Form von Strahlungs-
wärme abgibt, wird die Temperatur subjektiv um 
bis zu zwei Grad wärmer empfunden als sie tat-
sächlich ist. Wer die Temperatur dann um diesen 
Wert absenkt, profitiert von einer Energie- und 
Kostenersparnis von bis zu zwölf Prozent. Zudem 

können moderne Fußbodentemperierungen mit 
intelligenten Thermostaten kombiniert werden, die 
„lernen“, wie schnell in einem Raum die Tempera-
tur steigt oder sinkt und ihn so rechtzeitig zur vor-
eingestellten Zeit auf Wunschtemperatur bringen. 
Auch über diese Funktionalität lässt sich zusätzlich 
Energie einsparen.
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Unter welchen Belägen können 
Fußbodentemperierungen verlegt werden?

Fußbodentemperierungen passen unter fast jeden 
Bodenbelag, auch unter Parkettböden und Lami-
nate. Die extrem flachen Heizmatten eignen sich 
zur Verlegung zudem auf fast jedem Untergrund, 
also Estrich, Spanplattenkonstruktionen, Holzdie-
len, aber auch schon vorhandenen Stein-, Kera-
mik- oder Kunststoffbelägen. Ob zum Beispiel ein 
Teppichboden für Fußbodenheizungen geeignet 
ist, erkennt man an einem Symbol, das eine Heiz-
schlange und darüber drei nach oben zeigende 
Pfeile darstellt (siehe auch Seite 10).

Kann eine Fußbodentemperierung auch unter 
einer Dusche eingesetzt werden?

Es gibt Systeme, die dank der Schutzart IPX8 direkt 
in Feuchtebereichen, also in der Dusche oder in 
der Sauna eingebaut werden können. Das schafft 
sicheren Komfort und unterbindet eine mögliche 
Schimmelbildung.
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Welche Vorgaben müssen bei der 
Installation einer Fußbodentemperierung 
beachtet werden?

Die Verlegung der vorgefertigten Heizmatten ist 
quasi in jedem Raum und auf jedem Untergrund 
möglich. Auf Grund ihrer geringen Höhe sind die 
Systeme auch bei der Renovierung im Altbau 
ideal. Da mit Strom gearbeitet wird und entspre-
chende Sicherheitsvorschriften zu beachten sind, 
muss die Installation vom Fachhandwerker durch-
geführt werden. 

Warum ist eine Fußbodentemperierung 
besonders gut für Allergiker geeignet?

Eine elektrische Fußbodentemperierung schafft 
nicht nur warme Füße, sondern gibt auch gesun-
de Wärme ab. Im Gegensatz zur Konvektionshei-
zung verursacht sie kaum Luftbewegungen, die 
Staub oder andere Allergie auslösende Partikel 
aufwirbeln.

Unter welchen Belägen können Flächenheiz-
systeme im Außenbereich verlegt werden?

Die Systeme sind für Beläge wie z. B. Pflastersteine, 
Beton und Gussasphalt geeignet.
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Um eine individuelle Planung vorzunehmen, stehen Planungsprogramme 
von AEG Haustechnik und DEVI zur Verfügung.

AEG THERMO BODEN Planer Videoclip: „Wohlfühlwärme durch 
Fußbodentemperierung“
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